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Gemeinde Burgdorf 

De/Hm 

 

 

P r o t o k o l l  

KU Burgd/006 

 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, Soziales und Sport 

der Gemeinde Burgdorf 
am Montag, den 08.01.2018, von 19:00 Uhr bis 20:40 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus, Burgdorfer Straße, Hohenassel 
 
 
 
 
Anwesend: 

Ratsmitglieder 
Friedrichs, Martin  
Pollok, Reinhardt  
Schneemann, Michael  
Sonnemann-Pröhl, Astrid  

Bürgervertreter/in 
Ohlendorf, Irmgard  

Ratsmitglied/er als Zuhörer/in 
Buntfusz, Michael  

Sonstige Teilnehmer 
Lingner, Reinhard  

Protokollführer(in) 
Derer, Sebastian  
 
 
Abwesend: 

Ratsmitglieder 
Söchtig, Christian  

Bürgervertreter/in 
Riechelmann, Angelika  
 
 
 
 
 
 
Öffentliche Sitzung 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  20:40 Uhr 
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Öffentlicher Teil 

 

 
 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Be-

schlussfähigkeit und der Tagesordnung des Ausschusses für Kultur, Soziales 
und Sport 

 
AV Pollok begrüßte alle Anwesenden, insbesondere Herr Reinhard Lingner vom Verein „Vielfalt 
Innerste Gemeinnützige Nächstenhilfe e.V.“ und stellte die ordnungsgemäße Ladung, die Be-
schlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 
 
 2. Genehmigung des Protokolls über die 5. Sitzung des Ausschusses für Kultur, 

Soziales und Sport vom 30.11.2017 

 
BS: -einstimmig beschlossen- 
 
 
 
 3. Einwohnerfragestunde 

 
-  KEINE -  

 
 
 
 4. Rückblick 2017 

 
AV Pollok verwies drauf, dass über die meisten Projekte bereits in der letzten Sitzung gespro-
chen wurden und nur die Seniorenweihnachtsfeier vom 10.12.17 noch fehle. 
 
RM Sonnemann-Pröhl erklärte, dass die Veranstaltung sehr gut verlaufen sei und alle Beteilig-
ten ein positives Fazit ziehen würden. Die Kuchenplatten wurden am Ende nicht so genutzt wie 
geplant und es wurden doch auf jeden Teller Kuchenstücke verteilt. Die Platten eigneten sich 
aber um die Kinder und Eltern des Kindergartens zu versorgen.  
 
AV Pollok erklärte, dass zwar mit den Jahren weniger Senioren als früher zu der Veranstaltung 
kommen würden, aber er dennoch dafür plädiert die Veranstaltung weiter anzubieten.  
 
Der Ausschuss einigte sich darauf die Veranstaltung in 2018 fortzuführen. 
 
 
 
 5. Generelle Planung 2018 

 
 5.1. Generelle Planung; hier: Auno Domo 

 
AV Pollok begrüßte noch einmal Herrn Lingner und erklärte, dass RM Sonnemann-Pröhl und er 
sich kurzfristig entschieden haben ihn einzuladen, da der neu gegründete Verein „Vielfalt In-
nerste“ sich mit den gleichen Themen beschäftige wie auch das AunoDomo Projekt und es si-
cherlich viele Punkte gebe, die gemeinsam verfolgt werden könnten. 
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Herr Lingner dankte für die Einladung und ließ sich eingangs das Konzept Auno Domo erläu-
tern, über dass er bisher nur am Rande gehört habe. Der Sprecher fuhr fort die Entstehung und 
Aufgaben des Vereines zu erläutern, der sich ursprünglich aus der Flüchtlingsarbeit im Samt-
gemeindegebiet heraus gebildet habe, aber nun alle bedürftigen Personen im Samtgemeinde-
gebiet in den Blick nehme. Er berichtete weiter, dass es viele Ideen im Verein gebe die Men-
schen im Bereich Mobilität zu unterstützen und brachte als Beispiel „Mitfahrbänke“, einen ge-
sponserten Bus, der für den Transfer von Geflüchteten zu Ihren Arbeitsplätzen in Hildesheim 
eingesetzt wird und der generellen Überlegung einen Bürgerbus einzuführen, der spendenfi-
nanziert, gerade in der Planung ist. 
 
Herr Lingner erzählte weiter, dass er es erstaunlich finde, wie viel Unterstützung es in Unter-
nehmen gibt, in soziale Projekte zu investieren und das die Gründung des Vereines nun viele 
Türen geöffnet habe. 
 
Auf die Mitfahrbänke angesprochen, antwortete Herr Lingner, dass er Kontakt zur Samtgemein-
de Elm-Asse habe, in der bereits Mitfahrbänke erfolgreich eingesetzt werden, dort könnte man 
sich viele Tipps holen, auf was zu achten ist. 
 
Im weiteren Verlauf des Gespräches warb Herr Lingner für das Projekt Bürgerbus und bat da-
rum Flyer zu verteilen um potenzielle Fahrer zu gewinnen, die dann auch den Bereich Burgdorf 
abdecken könnten. Zusätzlich lud er RM Sonnemann-Pröhl ein mit ihm gemeinsam den Regio-
nalleiter der AWO Braunschweig aufzusuchen, der Bereitschaft signalisiert haben soziale Mobi-
litätsprojekte zu fördern. 
 
Im Gegenzug lud AV Pollok Herrn Lingner ein an einer der Arbeitsgruppentreffen des Auno 
Domo Projektes teilzunehmen. Herr Lingner zeigte Interesse an der AG „Umliegende Ziele“ am 
24.01.2018 um 18:30 Uhr im DGH Berel teilzunehmen  
 
AV Pollok erklärte, dass er es begrüße, dass der Kontakt zwischen dem Verein und der Ge-
meinde so kurzfristig zustande kommen konnte, da vermieden werden sollte Konkurrenzsituati-
onen zu verstehen. 
 
Herr Lingner teilte diese Ansicht und erwiderte, dass er sich freuen würde, wenn sich bestimmte 
Bereiche miteinander verbinden ließen und jeder vom anderen profitieren könnte. 
 
Abschließend dankte AV Pollok Herrn Lingner für sein Kommen und teilte noch mit, dass die 
zweite Auno Domo AG zum Thema Randzeiten sich am 30.01.2018 um 18:30 Uhr im DGH Ho-
henassel trifft. Der Sprecher fuhr fort, dass Herr Fuda von der Firma Merkwatt zugesagt habe, 
auf dem Neujahrempfang einen kurzen Vortag über Auno Domo zu halten. 
 
 
 5.2. Generelle Planung; hier: Veranstaltungskalender 

 
AV Pollok berichtete, dass der Kalender nun verteilt sei und wie besprochen in diesem Jahr 
noch keine großen Änderungen durchgeführt worden sind. Nur die Schriftgröße wurde verän-
dert, daher wurde der Kalender in A 4 ausgegeben. 
 
Der Sprecher fuhr fort, dass einige wenige Termine falsch oder gar nicht in den Kalender ge-
kommen seien, was aber korrigiert werden kann, da für April ein „Update“ geplant sei und der 
Kalender neu herausgegeben werde. 
 
AV Pollok erklärte, dass sich viele Vereine gar nicht mit Terminen gemeldet haben, da sie diese 
meist Ende des Jahres noch nicht wüssten. Daher haben die Vereine noch einmal bis März Zeit 
ihre Termine zu melden.  
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 5.3. Generelle Planung; hier: Kinderferienfahrt 

 
AV Pollok bat Herrn Derer zu berichten, wie weit seine Vorbereitungen für die Ferienfahrt vo-
rangeschritten seien. 
 
Herr Derer berichtete, dass er den Termin noch nicht festgelegt habe, dies aber bis zum „Up-
date“ des Veranstaltungskalenders getan haben werde. 
 
Als Ziel habe er sich mit dem Ausschuss auf den Serengetipark verständigt. Er hoffe für die 
Bustour wieder ein Unternehmen zu finden, dass einen Preis p. Person veranschlage, damit ein 
evtl. unterbesetzter Bus keine zu hohen Kosten verursache. Bei einem Pauschalpreis rechne er 
mit ca. 700 Euro für den Bus. Da auch die Eintrittskosten für den Park etwas höher liegen, 
bspw. wird die Rundfahrt durch das Tiergehege mit 5 Euro p.P. berechnet, sollten die finanziel-
len Mittel für die Fahrt etwas angehoben werden auf 2.000 Euro.  
 
Der Sprecher fuhr fort, dass er nach Bekanntgabe des Termins auch gerne wieder Unterstüt-
zung bei der Betreuung in Anspruch nehme.   
 
 
 5.4. Generelle Planung; hier: Bürgerfrühstück 

 
AV Pollok erklärte, dass die Veranstaltung in der nächsten Sitzung geplant werde. 
 
 
 5.5. Generelle Planung; hier: Seniorenweihnachtsfeier 

 
AV Pollok, wies darauf hin, dass auch in 2018 wieder eine Seniorenfeier stattfinden soll und die 
Planungen dafür im Laufe des Jahres beginnen werden. 
 
 
 
 6. Neujahrsempfang 21.01.2018 

 
AV Pollok wies darauf hin, dass in 2017 für 2018 Geld für den Neujahrsempfang in Höhe von 
1.000 Euro in den Haushalt gestellt worden, die nach 2018 übertragen werden müssten. 
 
Der Sprecher fuhr fort, dass er sich mit Herrn Stübig über die Ausgestaltung der Feier verstän-
digt habe und dieser zusagte neben Getränken auch kleine belegte Brote vorzubereiten. Es 
wurden in allen Vereinen die 1. und 2. Vorsitzenden eingeladen, zudem erhielten einige Bürger 
die in einer besonderen Beziehung zur Gemeinde Burgdorf stehen, eine personalisierte Einla-
dung. Es wird mit maximal 100 Personen gerechnet.  
 
Des Weiteren diskutierte der Ausschuss über das Aufstellen von Stehtischen: 
 
AV Pollok organisiert 2-4 Stehtische 
RM Friedrich stellt 4-5 Stehtischen inkl. der gleichen Anzahl Hussen zur Verfügung 
RM Sonnemann organisiert 4-6 Stehtische 
 
Der Ausschuss einigte sich darauf, alle weiteren Vorbereitungen untereinander über 
„WhatsApp“ zu koordinieren. 
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Der Zeitrahmen für den Empfang beträgt 3 Stunden von 11:00  - 14:00 
Der Ablauf sieht derzeit wie folgt aus: 
 
Eröffnung / Begrüßungsreden 
Vortrag Auno Domu 
Standpunkte – Bearbeitung an den Thementischen 
Allgemeine Diskussion 
Verabschiedung 
 
AV Pollok bat abschließend darum, dass nach Möglichkeit alle Ratsmitglieder an der Veranstal-
tung teilnehmen, da die Gemeinde und somit der Rat, Gastgeber ist. 
 
 
 
 7. Kinderkarneval 10.02.2018 

 
AV Pollok wies darauf hin, dass der Ausschuss sich nach der erfolgreichen 1. Veranstaltung in 
2017, dazu entschlossen habe, auch 2018 einen Kinderkarneval anzubieten. 
 
Die Planung dafür übernimmt mit erfolgter Zustimmung Frau Ohlendorf. 
 
Der Ausschuss wies darauf hin, dass die Veranstaltung am 10.02.2018 nun beworben werden 
müsste und Helfer/innen angesprochen werden sollten. Dafür kamen aus dem Ausschuss eini-
ge Vorschläge. 
 
AV Pollok und Frau Ohlendorf erklärten die genannten Personen auf ihre Mithilfe ansprechen, 
zudem bereite Frau Ohlendorf wieder ein Plakat vor, dass sie in der Samtgemeindeverwaltung 
farbig drucken lassen wird.  
 
Frau Ohlendorf merkte an, dass sich alle Helfer am 10.02.2018 um 10:00 Uhr am Gasthaus in 
Burgdorf zum Aufbau treffen. 
 
 
 
 8. Haushaltsberatung 2018 im Fachausschuss 

 
AV Pollok erklärte, dass sich der Ausschuss in diesem Jahr bei der Haushaltsaufstellung betei-
ligen sollte. 
 
Der Ausschuss diskutierte über einzelnen Maßnahmen und wie hoch der Haushaltsansatz aus-
fallen sollte. 
 
Der Sportplatz in Burgdorf wird um ein Feld erweitert. Die Arbeiten konnten in 2017 nicht durch-
geführt werden. Die bereitgestellten Finanzmittel in Höhe von 1.000 Euro sind in den nächsten 
Haushalt zu übertragen. 
 
Die finanziellen Mittel für den Neujahrsemfang in Höhe von 1. 000 Euro wurden 2017 bereitge-
stellt, werden aber erst 2018 abgerufen und sind daher zu übertragen. 
 
Der Ballfangzaun für den Bolzplatz in Berel in Höhe von 1.800 Euro ist als separater Kosten-
punkt von den allgemeinen Kosten für die Spielplatzunterhaltung zu trennen. 
 
Die allgemeine Spielplatzunterhaltung wird mit 4.500 Euro veranschlagt. 
 
Der Kinderkarneval wird mit 500 Euro veranschlagt 
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Die Ferienfahrt wird mir 2.000 Euro veranschlagt, da das ausgesuchte Ziel, Sergengetipark, 
weiter entfernt ist als das Ziel in 2017. Zudem fällt der Eintrittspreis höher aus. 
 
Das Bürgerfrühstück ist kostendeckend geplant, es wird eine finanzielle Rücklage von 200 Euro 
veranschlagt. 
 
Die Seniorenweihnachtsfeier wird mit 500 Euro veranschlagt. 
 
AV Pollok wies darauf hin, dass es ihm sich nicht erschließe, wie die bisher in den Haushalt 
eingestellten Beträge für die Sportförderung und die allgemeine Vereinsförderung errechnet 
werden.  
 
Der Ausschuss recherchierte daraufhin in den entsprechenden Richtlinien und einigte sich da-
rauf keine neue Empfehlung für 2018 abzugeben und sich stattdessen an dem bisherigen Be-
darf aus 2017 zu orientieren. Dort wurden die Sportförderung mit 2.300 Euro und die allgemeine 
Vereinsförderung mit 2.500 Euro veranschlagt. 
 
BSE: -einstimmig- 
 

Folgende Haushaltsmittel sind in 2018 für Maßnahmen und Projekte, 
sowie die Anwendung entsprechender Richtlinien bereitzustellen: 
 
Kinderkarneval:         500,- Euro 
Ferienfahrt:               2.000,- Euro 
Neujahrsempfang (Übertrag 2017)  1.000,- Euro 
Seniorenweihnachtsfeier       500,- Euro 
Bürgerfrühstück        200,- Euro 
Spielplatzunterhaltung allgemein   4.500,- Euro 
Ballfangzaun Bolzplatz Berel   1.800,- Euro 
Sanierung Sportplatz Burgdorf (Übertrag 2017) 1.000,- Euro 
Sportförderung     2.300,- Euro 
Allgemeinde Förderung    2.500,- Euro 
 

 
 
 9. Mitteilungen 

 
 9.1. Mitteilungen; hier: Kinderspielplatz Berel 

 
Auf Nachfrage aus dem Ausschuss teilte RM Sonnemann-Pröhl mit, dass der Zaun nun in Ar-
beit sei und sie davon ausgehe, dass Frau Lisa Vornkahl, als Initiatorin der Anfrage im Aus-
schuss, den Bau der angedachten Sitzgruppe mit anderen engagierten Bereler Bürgerinnen 
und Bürgern vorantreiben wird. 
 
Die Sprecherin ergänzte, dass sich leider der Landkreis Wolfenbüttel nicht überzeugen ließ für 
die Straße Specken auf Höhe des Spielplatzes und der Kita Berel eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung einzurichten, obwohl der Bedarf dort offenkundig für die Ortsansässigen vorhanden 
ist.  
 
 
 9.2. Mitteilungen; hier: Termin der nächsten Sitzung 

 
Der Ausschuss einigte sich als Termin für die nächste Sitzung auf: 
 
Montag, 12. März 2018 um 19:00 Uhr im Pfarrhaus der Ev. Kirche Burgdorf. 
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 10. Einwohnerfragestunde 

 
-  KEINE -  
 
 
 
 11. Anfragen 

 
-  KEINE -  
 
 
 
 
 
 
 
Reinhardt Pollok    Sebastian Derer 
Vorsitzender    Protokollführer 
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